
LEONBERG. „Mehr als ein Verein“, das
ist das Motto des SV Leonberg. Es pass-
te, im übertragenen Sinne, gut auf den
vergangenen Sonntag, als der Sportver-
ein nicht allein, sondern zusammen
mit vielen weiteren Vereinen und Gäs-
ten Geburtstag feierte. Vor 95 Jahren
wurde der Verein gegründet und ist
seitdem fest in der Vereinsfamilie des
Ortsteils verankert. Die Jubiläumsfeier
begann mit einem Kirchzug, zu dem
die Böllerschützen den Startschuss ga-
ben.Mit dem Jubelverein an der Spitze
ging der Zug zum Sportgelände am
Kreuzfeld. Das ist Heimat des SVL seit
derWiedergründung imOktober 1945.

Auf dem Hauptplatz, wo es sonst
umTore und Punkte geht, gab es einen
festlichen Feldgottesdienst. Pfarrer
Hans-Peter Greimel hatte dafür eine
besondere Predigt vorbereitet. Darin
verknüpfte er die Worte des bekann-
testen Gebetes der Christenheit mit
dem Jubelverein. „Vater unser imHim-

mel“. Auf den SVL bezogen, sage der
Satz, Gott sei der Vater allerMitglieder,
derMänner,Kinder undFrauen ebenso
wie der Sieger undBesiegten imSport.

Nach dem Gottesdienst folgte die
Festrede des SVL-Vorsitzenden, Peter
Reischl. Er blickte zurück auf den 16.
Juli 1924, als sich einige Idealisten tra-
fen, um den „Freien Turn- und Sport-
verein“ Leonberg aus der Taufe zu he-
ben. Dieser erste Teil der Vereinsge-
schichtewährte kurz, nur 15 Jahre.Mit
der Machtübernahme durch die Nazis
wurdederVerein verboten.

Der zweite Teil der Historie begann
mit der Wiedergründung nach dem 2.
Weltkrieg. Der Verein erhielt dabei sei-
nen heutigen Namen. Ein wichtiger

Markstein war 1979, als das alte Fuß-
ballfeld um 90 Grad gedreht und ein
Jahr später mit dem Bau des neuen
Sportplatzes begonnenwurde. 1989 er-
folgte die Fertigstellung des Sport-
heims. 1999war das Jahr der Fertigstel-
lung des Sportgeländes in seiner heuti-
gen Form. Seit zehn Jahren gibt es
beim SVL ein Fußballangebot auch für
Mädchen. Größte Maßnahme der ver-
gangenen Jahre: Der Bau einer Bewäs-
serung für alle drei Plätze.

Die Grüße der Stadt zum Jubiläum
überbrachte 3. Bürgermeister Rudolf
Seidl. „Mit Stolz können dieMitglieder
des SVL auf bewegte Jahre und gelebte
Vereinsgeschichte zurückblicken“, gra-
tulierte er. Heute sei der Sportverein

mitgliederstärkster Verein im Stadtge-
biet. Besonders hob Seidl das Engage-
ment der Ehrenamtlichen in der Ju-
gendarbeit hervor.

Glanzpunkt der weiteren Feierlich-
keiten war die Ehrung langjähriger
Mitglieder. Für 25 Jahre: Ingrid Bier-
sack, Paggi Ettore, Anna Schlehuber,
Carola Heß, Ingeborg Heß, Rosi Graf,
Irmgard Mauerer, Reinhard Meier, Pet-
ra Plank, Eva Wild, Eduard Zimbel-
mann, Alexander Heinrich, Frank
Jentsch, Christa Popp, Nicole Zenger.
Für 40 Jahre: Franz Fessler. Für 60 Jahre:
Reiner Frankl, Peter Gietl sen., Josef
Haubner, Hermann Huber, Herbert
Spitzer. Für 70 Jahre: Konrad Hofmann
undOskarWolf.

870Mitglieder in sechs Sparten
GRÜNDUNGSFESTDen
Sportverein Leonberg
gibt es seit 95 Jahren. Mit
einem Festtag wurde das
Jubiläum gefeiert, Mit-
glieder wurden geehrt.
VON NORBERTWANNER

Mit einem Feldgottesdienst, dem ein Kirchzug vorausging, wurde das 95-Jahre-Gründungsjubläum des SVLeonberg eingeläutet. FOTO: NORBERTWANNER

DATEN UND FAKTEN

Mitglieder: Der SVLhat 870Mit-
glieder in denAbteilungen Fußball
Aerobic, Tanz,Rückenschule, El-
tern-Kind-Turnen undSki.

Fußball: BeimNachwuchs sind alle
Altersklassen von denG- bis zu den
E-Junioren besetzt.Die älteren
Jahrgänge spielen in der JFG3-
Schlösser-Eck,die ersteMann-
schaft in der Kreisklasse.Bei den
Damen gibt es zweiMannschaften
und einNachwuchsteam. (bxh)

Im Rahmen der Jubelfeier wurden langjährigeMitglieder geehrt. FOTO: BXH

TEUBLITZ.AmSonntag, 14. Juli, ent-
scheidendie Teublitzer SPD-Mitglieder
über ihrenBürgermeisterkandidaten.
DasTreffenderGenossenbeginnt 17
Uhr inderGaststätte des SCmitmusi-
kalischerUnterhaltung. ZurVeranstal-
tunghabender SPD-Bezirksvorsitzen-
de Franz Schindler,MdBMarianne
Schieder undder SPD-Kreisvorsitzende
PeterWein ihrKommenzugesagt. Alle
Teublitzer, die denBürgermeisterkan-
didatenkennenlernenmöchten, sind
willkommen.

Tagesseminar zur
Krähenjagd
BURGLENGENFELD.DieKreisjagd-
gruppeBurglengenfeld veranstaltet
mitNilsKradel am17.August einKrä-
henjagdseminar. Es beginntum10
Uhr, Ende ca. 16Uhr. Teilnehmerzahl
ist auf 25beschränkt. ImPreis von24
Euro ist einMittagessen enthalten. In-
founterwww.kjg-burglengenfeld.de.
AnmeldungperEmail bis 14. Juli bei
UlrikeGraml, (0160)98388316, E-
Mail: u.graml@t-online.de.

Sommerfest der
Teublitzer Imker
TEUBLITZ.Der Imkerverein veranstal-
tet amSonntag, 14. Juli, ab 11Uhr sein
Imker-Sommerfest beimVereinsheim
amSchart.Neben einemBienenschau-
kastenund frisch geschleudertemHo-
nig gibt esKuchenundGegrilltes. Be-
völkerung istwillkommen!

Gottesdienst und
„Tsammasitzn“
TEUBLITZ/PREMBERG.AmDonners-
tag, 18Uhr, ist in der St.Martins -Kir-
che Premberg einWerktagsgottes-
dienst, in demdieVolksmusikfreunde
Premberg ihres verstorbenenGrün-
dungs- undVorstandsmitgliedsAlfons
Feuerer aus Premberg gedenken. Im
Anschluss gemütliches „Tsammasitzn
mit Brotzeit“.WegenEssensbestellung
wäreAnmeldungbeiA. Schlüter,
(09471) 95228 gut.

Sommergymnastik
für Senioren
MAXHÜTTE-HAIDHOF. ImRahmen
des Seniorenprogramms findet am
Donnerstag, 9.30Uhr, eine Sommer-
gymnastik imFreienmit Seniorenbei-
rätinUteHierl statt. Treffpunkt am
Stock-Schützen-Platz des SSCGrün-
Weiß.KeineAnmeldungnötig.

Imker laden zum
Sommerfest ein
BURGLENGENFELD/MAXHÜTTE-
HAIDHOF. Der Imkerverein lädt zum
Sommerfest amSonntag auf dem
Karlsberg ein. Beginn10Uhrmit evan-
gelischemGottesdienst imGrünen.
Für das leiblicheWohl ist gesorgtmit
Kuchenbuffet undGrillgut! Bevölke-
rung istwillkommen.

Gottesdienst im
Garten voller Leben
BURGLENGENFELD. „EinGartenvol-
ler Leben“ ist Themades Familiengot-
tesdienstes imGrünen, zudemdie
EvangelischeGemeinde amSonntag,
10Uhr, beimBienenheimamKarls-
bergmit einerÜberraschung für Ju-
gendliche einlädt. Es spielt der „Zweck-
verbandMusikversorgung imVilstal“.
AnschließendBienenfest.

IN KÜRZE

SPDkürt ihren
Kandidaten

STÄDTEDREIECK. Rund 20 Prozent
der Menschen in Deutschland leiden
an krankhaftem Übergewicht, sprich
Adipositas, Tendenz steigend. Hilfe
erhalten sie ab sofort an der Asklepi-
os Klinik im Städtedreieck, wo seit
Jahresbeginn Frank Brose als Leiten-
der Oberarzt die „Allgemein- und Vis-
zeral-Chirurgie“ sowie die „Gefäßchi-
rurgie“ verstärkt, und die Behand-
lungvonAdipositas-Patientenverant-
wortet.

Frank Brose, der von 2008 bis 2018
das Kompetenzzentrum für metabo-
lische Chirurgie im Krankenhaus
Nordstadt der Region Hannover mit-
aufgebaut undmehrere hundert Pati-
enten selbst operiert hat, trägt dafür

Sorge, dass die nötigen Operationen
nach aktuellem Stand der Wissen-
schaft und hoch standardisiert durch-
geführt werden. Die Klinik selbst ver-
fügt über eineOPHigh-Technikund ei-
ne auf Adipositas-Patienten abge-
stimmteAusstattung.

Von Adipositas Grad 1 spricht man
ab einem BMI von 30, der Grad 3 be-
ginnt dann ab BMI 40. Der BMI ist das
Körpergewicht im Verhältnis zur Kör-

pergröße, was heißt: Ein Mann von
1,80 Meter und einem Körpergewicht
von128kghätte einenBMIvon40.

„Ab einem BMI 40 ist eine Operati-
on die einzig effektive Maßnahme zur
dauerhaften Verringerung des Ge-
wichts“, so Brose. Bei Begleiterkran-
kungen sollte sogar schon ab einem
BMI von 30 operiert werden, wenn
konservative Therapien geringe bzw.
keineWirkung gezeigt haben.Die gän-
gigen Operationsverfahren sind
Schlauchmagen, Roux-Y-Magenbypass
und Mono-Bypass – am Burglengen-
felder Krankenhaus wird dabei mini-
malinvasiv operiert.

Frank Brose will keine falschen
Hoffnungen machen: Adipositas ist ei-
ne Erkrankung, die bleibt – auch nach
erfolgreicher Operation und Gewichts-
abnahme. „Daher betreuen wir unsere
operierten Patienten in der Regel für
rund zwei Jahre in dreimonatlichen In-
tervallennach.“

Hilfen bei Übergewicht
GESUNDHEITAdipositas-
Experte operiert jetzt an
der Asklepios Klinik.

Frank Brose FOTO: BERNHARD KREBS

MAXHÜTTE-HAIDHOF. Erlebnisbäue-
rin Claudia Schmalzbauer bietet für
das Kinder- und Jugendprogramm
der Stadt am Freitag, 12. Juli, viele
bunte und lustige Aktionen rund um
die Streuobstwiese für Kinder ab
sechs Jahren und für Jugendliche an.
Es wird einiges zu entdecken geben
und eine süße Brotzeit aus selbst ge-
ernteten Früchten darf natürlich
nicht fehlen. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr am Erlebnisbauernhof in Kreiln-
berg, Ende gegen17.30Uhr.

Eine vorherige Anmeldung bei Re-
becca Federer, Stadt Maxhütte-Haid-
hof, Tel. (09471) 3022-226, fede-
rer@maxhuette-haidhof.de ist erfor-
derlich. Die Kosten in Höhe von 10
Euro müssen vor der Veranstaltung
imRathaus bezahltwerden.

AKTION

Spiele und Spaß
auf der
Streuobstwiese
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